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Der Präsident 

 

 

Studienordnung 

der Philosophischen Fakultät 

der Friedrich-Schiller-Universität 

für das Fach Slawistik  

als Kernfach und Ergänzungsfach  

in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor of Arts  

vom 12. Februar 2026 

 

(Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena Nr. 7/2026 S. 327) 

 
Aufgrund des § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 

10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBL. S. 

277) erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Studienordnung für das Fach Slawistik als 

Kernfach und Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor of Arts. 

Der Rat der Philosophischen Fakultät hat die Studienordnung am 11. November 2025 beschlossen; der 

Senat der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat am 10. Februar 2026 der Ordnung zugestimmt. Der 

Präsident der Universität hat die Studienordnung am 12. Februar 2026 genehmigt. 
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§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Kern- und Ergänzungsfach 

Slawistik in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor of Arts (abgekürzt: "B. A.") auf der Grundlage 

der zugehörigen Prüfungsordnung in der jeweils geltenden Fassung. 
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§ 2 

Zugangsvoraussetzungen 

 

Für das Studium ist eine für die Friedrich-Schiller-Universität gültige Hochschulzugangsberechtigung 

erforderlich. 

 

§ 3 

Sprachinhalte 

 

(1) Das Studium beinhaltet das Erlernen und Beherrschen einer slawischen Sprache mit der 
Möglichkeit, weitere slawischen Sprachen zu erlernen.  

(2) 1Studierende mit Vorkenntnissen in der gewählten slawischen Sprache werden in einem geeigneten 
Verfahren hinsichtlich ihrer Kenntnisse eingestuft. 2Auf Basis dieser Einstufung und in Absprache 
mit dem jeweiligen Sprachlektorat können die sprachpraktischen Module ganz oder teilweise durch 
fachwissenschaftliche Module oder durch sprachpraktische Module einer anderen Sprache des 
Studiengangs ersetzt werden.  

 

§ 4 

Studienbeginn, Studiendauer 

 

(1) Das Studium beginnt im Wintersemester. 

(2) Die Regelstudienzeit umfasst einschließlich der Zeit für die Bachelorarbeit drei Jahre.  

(3) 1Ein Teilzeitstudium ist möglich. 2Näheres hierzu regelt die Immatrikulationsordnung. 

 

§ 5 

Ziel des Studiums 

 

(1) 1Das berufsqualifizierende Bachelorstudium der Slawistik vermittelt Sprachkompetenz, fundierte 

Kenntnisse über die slawischen Sprachen und Literaturen sowie ein vertieftes Verständnis des 

slawischen Kulturraums. 2Das Studium gliedert sich in die Bereiche Sprachwissenschaft, 

Literaturwissenschaft, Kulturwissenschaft und Sprachpraxis. 

(2) 1Das Bachelorstudium Slawistik verfolgt ein doppeltes Qualifikationsziel: 2Einerseits ist es 

forschungsorientiert und bietet eine solide philologische Ausbildung, die die Grundlage für ein 

weiterführendes Masterstudium bildet. 3Andererseits bereitet es durch die Vermittlung von 

Methodenkompetenz, durch eine fundierte Sprachausbildung sowie durch kulturspezifisches 

Wissen auf einen breiten Arbeitsmarkt vor. 4Je nach gewählter Fachkombination eröffnen sich 

berufliche Perspektiven insbesondere in international tätigen Unternehmen, im Presse- und 

Verlagswesen, in Redaktionen von Hörfunk und Fernsehen, in der Erwachsenenbildung sowie in 

überstaatlichen, staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen, die sich mit den slawischen 

Ländern befassen. 
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§ 6 

Aufbau und Inhalte des Studiums 

 

(1) 1Das Bachelorstudium an der Philosophischen Fakultät umfasst eine Gesamtleistung von 180 

Leistungspunkten (LP) nach dem „European Credits Transfer and Accumulation System“ (ECTAS). 
2Es sind ein Kernfach im Umfang von 120 LP (einschließlich Bachelorarbeit und 

Schlüsselqualifikationen) und ein Ergänzungsfach (60 LP) zu wählen. 3Die Bachelorarbeit (10 LP) 

ist im Kernfach anzufertigen. 4Die aus dem Bereich Schlüsselqualifikationen zu erwerbenden 30 LP 

(900h Arbeitsaufwand) werden auf das Kontingent des Kernfaches angerechnet. 5Pro Studienjahr 

sind in der Regel 60 Leistungspunkte zu erwerben, die sich aus den Lehrangeboten des Kernfaches, 

des Ergänzungsfaches und der Schlüsselqualifikationen zusammensetzen. 6Die Bachelorarbeit 

schließt das Studium ab.  

(2) 1Das Studienangebot ist modular aufgebaut. 2Jedes Modul ist eine Lehr- und Prüfungseinheit. 
3Einzelne Module setzen sich aus Vorlesungen, Seminaren, Übungen, selbstständigen Studien und 

anderen Lehr- und Lernformen zusammen. 4Ein Modul erstreckt sich in der Regel über ein bis 

maximal zwei Semester. 5Die Untergliederung des Faches Slawistik in Module sowie die den 

Modulen zugehörigen Leistungspunkte sind den Modulbeschreibungen und dem Studienplan 

(Modulkatalog) zu entnehmen. 6Die Modulbeschreibungen informieren weiterhin über Inhalte und 

Qualifikationsziele des Moduls, den Modulverantwortlichen, über die Voraussetzungen zur 

Teilnahme am Modul, den Arbeitsaufwand, die Lern- und Arbeitsformen, die Häufigkeit des 

Modulangebotes, die Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten sowie die Art der 

Prüfungsleistungen und deren Gewichtung für die Modulnote.  

(3) 1Das Studium im Kernfach Slawistik umfasst 120 LP, bestehend aus einem Pflichtbereich im 

Umfang von 20 LP und Wahlpflichtmodulen im Umfang von 100 LP. 2Der Pflichtbereich umfasst das 

Praxismodul (10 LP) und die Bachelorarbeit (10 LP). 3Die Wahlpflichtmodule sind aus folgenden 

Wahlpflichtbereichen zu belegen: 

a. Literaturwissenschaft (15-20 LP) 

b. Sprachwissenschaft (15-20 LP)  

c. Kulturwissenschaft (10-20 LP) 

d. Sprachpraxis (30 LP) 

e. Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (10 LP) 

f. Allgemeine Schlüsselqualifikationen (ASQ, 10 LP) 

(4) 1Wichtiges Ziel des Studiums ist der Erwerb von Sprachkompetenz in einer slawischen oder ost- 

oder südosteuropäischen Sprache. 2Im Wahlpflichtbereich Sprachpraxis (30 LP) sind mindestens 

20 LP aus dem Angebot für dieselbe Sprache zu wählen. 3Im Rahmen der fachspezifischen 

Schlüsselqualifikationen (FSQ) können weitere Sprachkurse im Umfang von 10 LP belegt werden. 

(5) 1Das Studium des Ergänzungsfachs Slawistik umfasst 60 Leistungspunkte. 240 LP werden in den 

Wahlpflichtbereichen Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und Kulturwissenschaft erbracht, 

wobei in jedem dieser Wahlpflichtbereiche mindestens 10 LP zu erbringen sind. 3In der Sprachpraxis 

werden 20 LP in einer slawischen oder ost- oder südosteuropäischen Sprache erbracht.  
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(6) 1Schlüsselqualifikationen sollen das Studium im Kernfach Slawistik unterstützen und vertiefen. 
2Allgemeine Schlüsselqualifikationen können aus dem zentralen Modulkatalog für Allgemeine 

Schlüsselqualifikationen frei gewählt werden. 3Fachspezifische Schlüsselqualifikationen sollen 

insbesondere dem Erwerb oder der Vertiefung von Sprachkompetenz sowie dem Ausbau 

methodischer und fachwissenschaftlicher Kompetenzen dienen und werden über Module aus dem 

Fach Slawistik sowie über Module aus dem zentralen Modulkatalog für Allgemeine 

Schlüsselqualifikationen erworben. 

 

§ 7 

Bewertungskriterien 

 
1Die Module werden gemäß der Prüfungsordnung benotet und sind gemäß den prüfungsrechtlichen 

Bestimmungen Teil der Abschlussnote. 2Abweichend von Satz 1 werden das Praxismodul und die 

Module der fachspezifischen und allgemeinen Schlüsselqualifikation mit „bestanden“ oder „nicht 

bestanden“ bewertet. 

 

 

§ 8 

Praxismodul  

 
1Das Praxismodul dient der Berufsorientierung und ist verpflichtender Bestandteil des 

Bachelorstudiums. 2Nach Absprache mit dem Modulverantwortlichen absolvieren die Studierenden im 

Kernfach Slawistik ein mindestens sechswöchiges Praktikum (entsprechend 240 h bei 

Vollzeitbeschäftigung) im In- oder Ausland. 3Mögliche Einsatzorte im Inland sind unter anderem 

Rundfunk- und Fernsehanstalten sowie Print- und Onlinemedien, PR- und Kommunikationsabteilungen 

von Unternehmen, Organisationen der Erwachsenenbildung und Integrationsarbeit, Verlage 

(insbesondere für Literatur- und Lehrwerke) sowie touristische Organisationen. 4Im Ausland kann das 

Praktikum beispielsweise im Rahmen von politischen, kulturellen und sozialen Projekten oder als 

Sprachlehrkraft erfolgen. 5Es besteht auch die Möglichkeit, das Praxismodul an Instituten der Universität 

abzuleisten. 6Dabei sollen die Studierenden sowohl Einblicke in die Organisation und Vermittlung von 

Wissenschaft sowie in die Verwaltungsabläufe eines Institutes erhalten.  

 

§ 9 

Studienfachberatung 

 

(1) Die Studienfachberatung wird durch Modulverantwortliche sowie durch Studienfachberaterinnen 

oder Studienfachberater des Instituts für Slawistik und Kaukasusstudien durchgeführt und soll die 

individuelle Studienplanung unterstützen.  

(2) Für nicht fachspezifische Studienprobleme steht die Zentrale Studienberatung der Friedrich-

Schiller-Universität zur Verfügung. 

(3) Das Akademische Studien- und Prüfungsamt (ASPA) berät zu Fragen der Prüfungsordnungen in den 

gewählten Fächern, u.a. Anmeldung, Anträgen, Anerkennungen, Zulassungsbedingungen, 

Wechselmöglichkeiten, Fristenregelungen und Wiederholungsprüfungen. 
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§ 10 

Gleichstellungsklausel 

 

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten unabhängig von ihrem grammatischen 

Geschlecht für Männer und Frauen sowie für Personen, die sich keinem dieser Geschlechter zuordnen 

oder zuordnen lassen, gleichermaßen. 

 

§ 11 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelung 

 

(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-

Schiller-Universität Jena. 

(2)  1Zugleich tritt die Studienordnung der Philosophischen Fakultät für das Fach Slawistik – 

Schwerpunkt Ostslawistik als Kernfach und Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem 

Abschluss Bachelor of Arts (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena Nr. 

07/2015, S. 139) in der zuletzt geltenden Fassung außer Kraft. 2Sie gilt jedoch weiterhin für alle 

Studierenden, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung im Fach Slawistik – Schwerpunkt 

Ostslawistik als Kernfach und Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor 

of Arts immatrikuliert haben. 

(3) 1Zugleich tritt die Studienordnung der Philosophischen Fakultät für das Fach Slawistik – 

Schwerpunkt Südslawistik als Kernfach und Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem 

Abschluss Bachelor of Art (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena Nr.  

03/2015, S. 39) in der zuletzt geltenden Fassung   außer Kraft. 2Sie gilt jedoch weiterhin für alle 

Studierenden, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung im Fach Slawistik mit Schwerpunkt 

Südslawistik als Kernfach und Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor 

of Arts immatrikuliert haben.  

(4) 1Zugleich tritt die Studienordnung der Philosophischen Fakultät für das Fach Slawistik – 

Schwerpunkt Westslawistik als Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor 

of Arts (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Nr. 06/2011, S. 76) in der zuletzt 

geltenden Fassung außer Kraft. 2Sie gilt jedoch weiterhin für alle Studierenden, die sich bis zum 

Inkrafttreten dieser Ordnung im Fach Slawistik – Schwerpunkt Westslawistik als 

Ergänzungsfach in Studiengängen mit dem Abschluss Bachelor of Arts immatrikuliert haben. 

(5) Studierende, für die gemäß Absatz 2, 3 oder 4 die bisherigen Ordnungen gelten, können auf 

Antrag ihr Studium nach dieser Ordnung ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens fortsetzen.  

Jena, den 12. Februar 2026 

 

 

Prof. Dr. Andreas Marx  

Präsident der Friedrich-Schiller-Universität Jena 


